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Der Gnzthäl
Anzeiger und Anterhakungs-Rtatt

für das ganze Enzltjal und dessen Amgegend.
IVr. 1OT. Reuenbürg , Mittwoch den 2l . Dezember I8ÄN»

>»r «n,thäl -r erscheint Mittwoch» und Samsta,». - Pret » halbtährlg hier ui,» bei allen Postämtern 1 ft.
»ttr «enenbür« nn» nächste Umzebung abonnirt man dat »er «e »»:tt»n, » »«« ärtige det ihre» Pastämt»«».

«estellnugeu werden täglich angenommen. - «tnrit «»»,l,r »»,r ftw »te - etlr , »rr »err » « , »» » «i.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Ortsvorsteher.
Bezüglich der Einführung des neuen

Landesgewichts und derControle derselben
wird hiemit Holzendes angeordnet:
1. Nachstehende Vorschriften der 8 8 16. u. 17.

derK. Verordnung vom 28. Januar d. I . be¬
treffend die Einführung eines neuen Landesge¬
wichts sind in der Zeit
zwischen dem 20. Dezember 1859

und 1. Januar 1860
fämmtlichen Handel- und Gewerbetreibenden,
welche in ihrem Geschäftsverkehr Gewichte an-
wenden, urkundlich zu eröffnen:

§. 16.
Vom 1. Januar 1860 an muß das

neue Gewicht überall «m Lande zur aus¬
schließlichen Anwendung kommen und baS
alte Gewicht auS den Verkaufölokalen
beseitigt seyn.

§. 17.
Alle Verbote und Strafandrohungen,

welche durch Geseze, insbesondere auch
durch das Poiizeistrafgesez vom 2. Okto¬
ber 1839, Artikel 78 bis 80 gegen den
Gebrauch beziehungsweise das Feilhalten
und den Verkauf von unrichtigen oder un¬
gestempelten Gewichtstücken ausgesprochen
sind, beziehen sich vom 1. Januar 1860
an auf alle Gewichte, welche nicht den
oben gegebenen Vorschriften gemäß gefer¬
tigt und gestempelt sind, also namentlich
auch auf die Gcwichrstücke des bisherigen
Landesgewichtes, wenn diese gleich gestem¬
pelt sind, sowie auf die Zollgewichtstücke,
welche nicht den Stempel eines württcm-
bergischen Pfechtamies tragen, ferner auf
die Oelgefässe, welche zum Verkauf des
Oeles nach dem bisherigen Gewichte ge-
pscchtct waren.

Die Polizeibehörden haben deßhalb
die in §. 46 der Maaßordnung vorge¬
schriebene Visitation, ob richtige Gewichte
beim Verkehr gebraucht werden, öfters
vorzunehmen, hiebei ist namentlich auch
darauf zu sehen, daß die Lichter nach dem
neuen Gewichte verkauft werden.

2. Vom 2. Januar 1860 an haben die Orts¬
vorsteher bei allen denjenigen Handel- und
Gewerbetreibenden, welche Gewichte zu ihren
Verkäufen, sowie zu Ankäufen für ihr Gewerbe
gebrauchen, die durch die Verfügung vom
24. Novemberd. I . Staatsanzeiger Nr. 284
angeordnetea Untersuchungen vornehmen zu
lassen. Dieselben sind im Lause der ersten
Woche des Monats Januar bei allen Gewerbe-
unb Handeltreibendenvorzunehmen, und
nachher in angemessenen Zwischenräumenzu
wiedeiholen. Dabei sind die durch die er¬
wähnte Verfügung ercheilten Vorschriften
über die Visitation der Gewichte und der
Waagen aufs Genaueste zu beobachten.

3. Noch vor dem 1. Januar 1860 ist zu erhe¬
ben, welche Oelhändter künftig nicht nach
dem Maaß sondern wie bisher nach dem
Gewicht verkaufen wollen; in der ersten
Woche des Monats Januar haben sodann
die Orisvorsteher öffentlich bekannt zu ma¬
chen, bei welchen Oelhändlern künftig im
Kleinen nach dem Gewicht verkauft wird,
mit dem Anfügen, daß von denselben das
Oel fernerhin nicht mehr zu messen, sondern
einzeln vvrzuwägen sep. Ebenso ist in jedem
Orte öffentlich bekannt zu machen, daß die
Lichterverkäufer die Lichter, welche sie nach
dem Gewicht verkaufen, nicht blos zu zäh,
len, sondern vorzuwägen haben. Mit die¬
ser Bekanntmachung ist die Aufforderung zu
verbinden, daß überhaupt jeder Käufer selbst
controliren soll, ob ihm das richtige Gewicht
gegeben wurde.

4. Die Gemeindebehörden derjenigen Orte, in
welchen sich Getreidemühlen befinden, haben
dafür zu sorgen, daß in denselben vor Ab-



lauf dieses Jahrs die erforderlichen neuen
Gewichrstücke zu den Waagen ongeschafft
werden. ( Verfügung v. 7. Oktbr. 1840
§. 10. Reggsdl. S . 439.)

5. Bis zum lezten Dezemberd. I . wird eine
Anzeige darüber erwartet/ ob

s. die zu Ziffer 1. erwähnte Eröffnung
an Gewerbe- und Handeltreibende
stattgesunden habe;

d. die Grob- und Fleischschau mit einem
Saz der neuen Gewichte versehen sey.
(Enzthäler Nr. 93) ;

o. in den Getreidemühlen die erforderli¬
chen Gewichtstücke vorhanden sepen.

6. Bis zum 7. Januar 1860 ist anzuzeigen,
ob d e Anordnungen oben unter Ziffer2. u. 3.
vollzogen worden sind.
Den 19. Dezember 1859.

K. Oberamt.
B ä tzn er.

Neuenbürg.
Die Ortsvorsteher werben angewiesen, ihren

Gemeindcpflegern zu eröffnen, daß sie älteres
württembergifches Ltaatspapiergeld

1. nur noch bis zum 31. Lezem ber  v . I.
in Zahlung annehmen dürfen, und das Einge-
gangene —

2. spätestens  bis zum darauf folgenden
Dotentag, 4. Januar 1860— Mittags 12Uhr;
nachher aber nicht mehr, an die Amispflege
als Steuerlieferung  bringen oder emsen-
den können.

(Staats Anzeiger Nr. 298. S . 2465.)
Auch die übrigen öffentlichen Rechner sind

nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam zu
machen, daß das ältere württembergische Pa¬
piergeld mit dem 1. Januar 1860 seine Gül¬
tigkeit verliert und daß Verluste welche durch un¬
terlassene rechtzeitige Umwechslung entstehen nicht
den betreffenden Kassen sondern den Rechnern
zur Last fallen.

Den 17. Dezember 1859.
K. Oberamt.

Bätzn er.

Neuenbürg.
Der in Amerika befindliche Messerschmied

Georg Jakob Güttinger  von Wildbad hat
um AuSfolge seines Vermögens gebeten. Die¬
jenigen, welche eine Forderung an denselben
machen wollen, haben solche binnen 30 Tagen
beim Gemeinderath in Wildbad  geltend zu
machen, da nach Ablauf des Termins derVer-
mögensausfolge Statt gegeben wird.

Den 17. Dezember 1859.
K. Oberamt.

Bätzner.
Revier Liebcnzell.

Holz - Verkauf.
' Vom Scheidbotz aus den Waldungen:
Sommerhalde, Gfäll, Löhneck» Maile, Thann¬
berg, Frauenwald und Haasenrain werden

am Freitag den 23. Dezbr.
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhaus in Unterreichenbach verkauftr
26 Stämme Lang- und Klozholz,

V« Klafter buchene Prügel,
18'/ . „ tannene Scheiter und
57'/ . » dergl. Prügel.

Neuenbürg, den 12. Dezbr. 1659.
K. Forstamt.

Lang.

Dennach.
Holz - Verkauf.

Am Freitag den 23. d. Mts. Vormittag-
9 Uhr verkauft die hiesige Gemeinde:

Tannene Klöze 80 Stück.
Tannenes Bauholz 121 „
Hopfenstangen 512 „
Nebpsähle bis zur Gerüststanze 575 „

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 13. Dezbr. 1859.

Schuldheiß Merkle.

EttmannSwciler,  Oberamis Nagold.
Lang- und Klozholz-Verkauf.

Am Freitag den 23. d. M.,
Nachmittags 1 Uhr,

werden ca. 200 Stück Lang- und Klozhokz in
verschiedenen Sorten auf dem Stock aus dem
hiesigen Gemeindewald Enzwald im öffentlichen
Aufstreich verkauft, wozu man die Kanfslieb-
haber mit dem Bemerken einladet, daß auf Ver¬
langen das Holz von dem Gemeindewaldschüzen
oder Waldmeister vorgezeigt wird, und der Ver¬
kauf auf hiesigem RakhhauS stanfindet.

Den 13. Dezember 1859.
Schuldheissenamt.

Großmann.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Einen Reiber - Schlitten
verkauft

vr . Weiß.

Neuenbürg.

Mezelsnppe.
Heute, Mittwoch Abend,

in der alten Post.

W i l d b a d.
Einen eisernen Koch- Heer  d mit doppelter

Heizung noch gut erhalten und ganz brauchbar,
sowie 1 kleines eisernes Kochheerdchen  für
ca. 4 Perwnen, nebst mehreren alten Orfen ver¬
kauft billigst VI». LIuiLLLUKer.
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Neuenbürg.
Ms Der Liederkranz beabsichtigt im In-

teresse seiner„zupörenden Mitglieder" die-
M?  sen Winter über mehrere Abend «Unter¬
haltungen,  abwechslungSweise durch gut
besezte Musik zu veranstalten, wovon die Mitglie¬
der, damit sie jczt schon ihre Dispositionen tref¬
fen können, hiedurch benachrichtigt werden.

Diese Unterhaltungen werden nächsten
Montag,  den 26. dS. dem Skepbansfeiertag
Abends 7 Uhr mit einer Gesangprodukiion
bei Hrn . I . M. Genßle  hier eröffnet; wo¬
zu sämmtliche verehr!. Mitglieder mit ihren
Familien- Angehörigen freundlichst eingeladen
sind.

Sagabfallholz
ist vorräthig und wird Klafterweise um drei
Gulden  abgegeben auf der

Nothenbach-S ägmühle.

Dobel.
Danksagung.

Für die zahlreiche Begleitung zum
Grabe unseres lieben Gatten, Vaters und
Schwiegervaters des sel. Gutsbesizcrs
PH. Kappler  von hier, sagen wir auf
diesem Wege unfern innigsten Dank.

Den 21. Dezember 1859.
Die Hinterbliebenen.

Neuenbürg.
Fahrniß - Berfteigcrung.

Durch Abzug von der G oßweil  er'schen
Mahlmühlc dahier beabsichtige ich meine vor¬
handenen Fahrniße gegen gleich baare Bezahlung
im Aufftreich zum Verkauf zu bringen und zwar:

Am Johanni - Feiertag,
Dienstag den 27. Dezember

3 trächtige Kühe, 1 Glaswagen, l klein
Chaißchen zum ein- und zweispännig-
fahren eingerichtet, 2 Leiterwagen mit
eisernen Aren, l großer zweispänntger
Holjschlitten, 6 vollständige Pferdege¬
schirre»worunter2 engl., 2 Neil« 1 Wa>
gensattel, verschiedene Ketten, 1Kräzer,
1 eiserner Radschuh zu breite Rad,
1 Wagenwende, Roll- u. Älockenriemen,
4 Mükengarne, Leitriemen und Kopfge¬
stelle, 2 Strohstühle.

Am Mittwoch den 28. Dezember
5 vollständige Betten summt Bettladen und

den dazu gehörigen Ueberzügen, einige
100 Ellen schönes flachsen und hänfen
Tuch, 2 wollene Shawl's der cine deckig
der andere für einen Cvnfirmanden sich
eignend, 1 Sopha, 2 nußbaumcne runde

Tische, mehrere große Spiegel, 3 Ko-
mode, 5 Kleiderkästen, 6 verschiedene
Tröge, ein Küchenschrank, mehrere Ses¬
sel, (worunter 1 fein ausgepvlsteter für
einen Kranken,) Stühle und andere
Tische, 2 Koffer, 1 neue Backmulde,
sowie noch verschiedenes Schreinwerk
(als : l Puppenstube und Puppenküche)
aller Art.

Am Donnerstag den 29. Dezember
1 großer kupferner Waschkeffel, 3 Kupfer-

Häfen, 2 kupferne Waffergölten, mehrere
messingene und eiserne Pfannen, guß¬
eiserne Kunsthäfen, mit und ohne Gla¬
sur, einige Druend kupferne und ble¬
cherne Kuchenblech, Zinngeschirr, ver-
fchiene Modell zu Backwerk, sowie vie¬
les Porzellain und Glasgeschirr, meh¬
rere Laternen zu 1 u. 2 Lichtern gerich¬
tet u. s. w.
Am Freitag den 30. Dezember

ungefähr 3 Eimer 1858er Most, 1 sechs-
eimenges und 4 breieimenge in Eisen
gebundene Fässer, und sonstiger allge¬
meiner Hausralh als:

Aerte, Bickel, Schaufeln, Heu- und Dung¬
gabeln und Rechenu. s. w.

200 Säcke Spreuer, 50 Sri . schwarzer
Staub und einige Duzend Mehl- und
Fruchtsäcke.

Der Anfang beginnt je Morgens 9 Ubr.
Die H H Duisvvrsteber werden gehoriamst

gebeten dieses in ihren Gemeinden gefälligst be¬
kannt machen zu lassen.

Den 14. Dezember 1859.
Grz. Flikdr. Bauer,

Müllermeister.

Höfen.
Ein tüchtiger Fuhrknecht  findet bis Neu¬

jahr eine Stelle bei
W. Lustnau er.

Gräfenhausen.
Dem Unterzeichneten ist ein rotber Dachs¬

hund zugelaufen. Der Eigenthümer desselben
kann ihn bei mir abholen.

Schüze Wenz.

Höfen.
Eine einstöckige Scheuer, 37^breit, 64^lang,

noch ganz gesundes starkes Holz enthaltend ver¬
kaufe ich auf den Abbruch, wozu ich KaufSlieb-
licbhaber einlade. Alt Gottl. Kn oller.

Neuenbürg.
Gegen tüchtige doppelte Bürgschaft werden

100 fl. aufzunehmen gesucht. Näheres bei der
Redaktion.
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Dobel,
Aus einer Pflegschaft können 1500 fl.

ausgeliehen werden . Näheres zu erfragen bei
dem

Schuldheissenamt.

Neuenbürg.
Pffegschaftsgelver in größeren und kleineren

Posten hat auszuleihen.
Fr . Seeg er.

Neuenbürg.
Schulschreibhefte,

von 3 bis 12 kr., linirt und weiß , in größter
und schönster Auswahl in der

Me eh ' schen Buchdruckerei.

Neuenbürg.
Bilderbücher,

biblischen und andern Inhalts
in großer Auswahl in der

Meeh ' schen Buchdruckerei.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  17 . De ;. In der Bundes-
tagssizung von heute machten die Regierungen,
welche bei der Würzburger Konferenz betbeiligt
waren , folgende Vorlagen : Weitere baldige
Behandlung der Vorlagen über Veröffentlichung
der Bundesprotokolle , über die Heimatbsgeseze,
Begutachtung einer allgemeinen deutschen Civil-
gksezgebung , Küstenbefestigung der Ost . und
Nordsee . Mehrere verlangen bei einer Revi¬
sion der Kriegeverfaffung eine bessere Ausbil¬
dung und Organisation der Bundeskontingente
anstatt einer numerischen Verstärkung . Die an.
geregten Fragen werden den Ausschüssen zur
Behandlung überwiesen.

Baden.
Staufe » , 9 . Dezbr . Im diesseitigen

Amtsgefängnisse wurde dieser Tage ein hoher
Gast untergebracht , ein Mann , der sich für den
Kaiser der Franzosen ausgab , vorgeblich direkt
aus Sardinien kam , und im Begriff stand , in
seine französischen Staaten über den Rhein zu
sezcn , fedoch ohne Ausweise . Als Zeichen sei¬
ner Würde trug er an der Brust eine Hvsen-
schnalle , ein SouSstück , Einhalbkrcuzerstück und
den Ehrenlegionsorden aus Pappendeckel . Der
Mann war ein aus würrrembergischem Irren-
Hause Entsprungener . lKrls . Z )

Karlsruhe,  16 . Dez . Unter den in
der heutigen Sizung der zweiten Kammer
eingelaufenen Petitionen  befindet sich die der
Stad « Mannheim gegen die Vereinbarung mit
dem päpstlichen Stuhle , übergeben von dem Ab¬
geordneten Heusser.

Vom badischen Oberrhein,  14 . Dez.
So eben ist in Stuttgart eine kleine Schrift

erschienen , welche bei uns mit dem lebhaftesten
>Interesse gelesen wird . Es ist „ Das württem-

bergische Concordat , von Dr . Hofacker,
nebst dem Text des württemb . und bad , Con-
corvats " rc . In dieser Schrift werden beide
Concordate mit einander verglichen , und da
heißt es unter Andern , S . 75 von dem badischen:
„In ihm werde noch größere Unterwürfigkeit
gegen die Kirchengewalt zur Schau getragen,
die Unlerthanenfchaft des Erzbischofs beinahe
ganz verwisch, ; beim Schulwesen würden noch
größere Einräumungen gemacht ; alle Lehrerder
Ummisität Freiburg einer Art Ceniur der geist¬
lichen Behörden unterworfen und eine Absperrung
der Seminaristen von andern Studenten zuge¬
sagt rc. Geschähe das Alles , heiß , es wesier,
zu Nuzen und Frommen der katbolischen Würt«
temberger und Badener und zur Förderung ih¬
rer christlichen Gesinnung , so läge eine Recht¬
fertigung darin ; aber diese haben keine Stim¬
me , und die Mehrzahl der katholischen Laien hat
so wenig Freude daran , als die Curatgeistlich-
keit, die auch nichts dabei zu sagen hak. Alles
geschieht zu Nuzen und Frommen der höheren
Geistlichkeit , der Kirchcnfürsten , um mit diesen
in Frieden zu leben . Dieser Friede aber ist
thener erkauft auf Kosten des innern Friedens " .

Bayern.
Dürkheim,  in der Pfalz , 15 . Dez . Bei

der am 12 , d. in Forst  statkgehabten Wein¬
versteigerung  der Befizrr der besseren Wein¬
berge , find für 1d57er und 1858er schöne Preise
erzielt worden . Die 1859er sind , trozvnn schon
so Vieles über die Qualität dieses Jahrganges
in Zweifel gezogen wurde , von Sachkennern als
vorzüglich erkannt und aus den 2 beste» Stücken
„Jesuiiengarten und Kirchenstück " 805 und
1115 Gulden per 1000 Liter erlöst worben.

Ausland.
England.

London,  14 . Dez . Durch das in Sout¬
hampton angekommene Schiff „ Ripon " erhallen
wir Nachrichten aus Gibraltar  vom 8 . De¬
zember . Zu Gibraltar lagen achtzehn Kriegs¬
schiffe. Im Kaiserreich Marocco war der hei¬
lige Krieg gepredigt worden . In Folge davon
werden voraussichtlich die Mauren zu Tausen¬
den bewaffnet nach den an der Seeküste gelege¬
nen Städten strömen , um ihr Vaterland zu ver-
theidigen.

Italien.
In der beiligen Stadl N o m ist die Un¬

sicherheit so groß , das es oft auf den Straßen
zu förmlichen Gefechten zwischen Dieben und
Wachen kommt . Neulich wurde bei emem sol¬
chen einem Carabiniere von einem Strolch der
Bauch aufgeschlizt.

KL * Gedenket bei wirklicher kalter Witterung
auch der armen Vögel,  die mit einigen Brod«
krumen oder Körnlein vom Hungerlode , dein
gerade sezt die nüzlichsten Arten anheimfallen,
bewahrt werden können!

Redaktion, Druck und Verlag der Me »h'schen Buchdrucker« ia Ururilbür ».


	[Seite 433]
	[Seite 434]
	[Seite 435]
	[Seite 436]

